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Burgkirchen
verbindet

Gemeinde ZeitunG

AKtueLLeS AuS dem LeBen in unSeReR Gemeinde

„WiR KÖnnen den Wind  
niCHt ÄndeRn, ABeR WiR KÖnnen  
die SeGeL RiCHtiG SetZen“

ARiStOteLeS, 384 - 322 v.Chr.
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Es freut mich außerordentlich, Ihnen heute die Neuauflage der 
Burgkirchner „GemeindeZeitung“ vorstellen zu können. Als Er-
gebnis des Gemeinderatsbeschlusses vom 16.02.2016 wollen wir 
Ihnen nun monatlich, kostenlos und „frei Haus“ über aktuelle 
Themen aus dem Leben in unserer Gemeinde berichten. Neben 
sachorientieren Informationen ohne parteipolitische Hintergrün-
de soll auch unseren Vereinen und den Gewerbetreibenden eine 
Plattform für Mitteilungen geboten werden. Wir haben uns dazu 
entschieden, da nicht alle Haushalte durchgängig über die Tages-
zeitung, Internet oder Radio erreicht und längst nicht alle Themen, 
die uns als Gemeinde bewegen und interessieren, über die beste-
henden Medien bekannt gemacht werden können.

Sicher, Nachrichten wie eine geplante Feuerwehrschule in der Keltenhalle durch die InfraServ Gendorf, 
oder die Fortsetzung der sich bewährten Zusammenarbeit mit den Bäderbetrieben Burghausen über wei-
tere vier Jahre, finden ihren Weg und verbreiten sich wie ein Lauffeuer im Gemeindegebiet. Wir wollen 
jedoch gesammelt und aus erster Hand zu diesen und vielen weiteren Themen informieren. So wird über 
die Schaffung neuer Gewerbeflächen in Hecketstall, die neu organisierte Verkehrsüberwachung oder die 
Nutzung von Wärme aus dem Müllheizkraftwerk für die Wärmeversorgung über das Biomasseheizwerk 
in einer der nächsten Ausgaben eine Berichterstattung erscheinen. Unsere Gemeinde hat viel zu bieten. 
Ohne starre Strukturen wollen wir lebendig und aktuell quer Beet darüber berichten und laden ein, sich 
mit Anregungen, Wünschen und Beiträgen zu beteiligen.

Ich wünsche der Gemeindezeitung eine erfolgreiche Arbeit, zahlreiche und eifrige Nutzer und Ihnen liebe 
Bürgerinnen und Bürger viel Spaß beim Lesen.

Ihr

Johann Krichenbauer 
Erster Bürgermeister 

Grüß Gott, liebe Bürgerinnen 
und Bürger,

Burgkirchen
verbindet
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Was geschieht mit einer Fundsache?

Egal, ob Handy oder Fahrrad, das Fundbüro bie-
tet auch online auf  der Homepage der Gemeinde 
(www.burgkirchen.de) die Möglichkeit, sich über 
abgegebene Fundsachen zu informieren. Zu der 
Seite kommt man über „BÜRGERnah/Bürger-
service“ und anschließend „Fundamt/aktuelles 
Fundverzeichnis“. Auf  einer Formularseite kann 
ein Suchradius, der Suchzeitraum und die Art 
des verlorenen Gegenstands eingegeben werden. 

Im Fundbüro wird das Auffinden von Sachen als 
Fundanzeige aufgenommen, der Fundgegenstand 
verwahrt. Dabei wird die Fundsache, der Fundort und 

die Fundzeit sowie die Personalien des Finders aufgenom-
men. Dem Finder wird eine schriftliche Quittung ausgestellt. 
Laut Gesetz ist das Fundbüro verpflichtet, die Fundsachen 
(ausgenommen verderbliche Güter und solche, deren Aufbe-
wahrung mit erheblichen Kosten verbunden ist) mindestens 
sechs Monate aufzubewahren. Sollte sich in dieser Zeit kein 
„Verlierer“ melden, kann der Finder innerhalb eines Monats das 
Eigentum an der Fundsache erwerben.

www.burgkirchen.de ► Bürgernah ► Bürgerservice ► Fundamt
Ansprechpartnerin: Waltraud Wallner Tel.: 08679 309 40

Online-Service im Fundbüro
informationen für Finder und Verlierer

Danach listet das Programm alle in Frage kommen-
den Fundsachen auf  – auch aus Fundämtern, die 
im angegebenen Suchradius liegen und dem Sys-
tem angeschlossen sind. Derzeit warten zahlreiche 
Fundgegenstände (Handys, Fahrräder, Brillen und 
Schlüssel) auf  ihren rechtmäßigen Eigentümer. Ein 
Besuch auf  unserer Homepage oder im Fundamt 
lohnt sich auf  jeden Fall.

Spätestens mit dem ersten Wintereinbruch werden 
die Fragen zur Räum- und Streupflicht der Gemein-
de aktuell. Unterschiedlich sind die Anforderungen, 
die von der Gesetzgebung und der Rechtsprechung 
an die Straßenbaulastträger gestellt werden, je nach-
dem, ob es sich um Fahr- oder Fußgängerverkehr, 
bzw. Verkehr innerorts oder außerorts handelt. 
Dabei kann eine vollständige Gefahrlosigkeit des 
Straßenraumes von den Verkehrsteilnehmern nicht  
erwartet werden. Grundsätzlich muss sich der Ver-
kehrsteilnehmer auch im Winter den gegebenen 
Verhältnissen anpassen. Die Straßenbaulastträger 
haben durch Schneeräumen und Streuen der Stra-
ßen die Gefahren zu beseitigen, die als Folge win-
terlicher Glätte für den Verkehrsteilnehmer auch bei 
Anwendung der erforderlichen Sorgfalt bestehen. 
Zu berücksichtigen ist auch die Art und Wichtig-
keit des Verkehrsweges, seine Gefährlichkeit und die 
Stärke des zu erwartenden Verkehrs. Während der 
Nachtstunden besteht regelmäßig keine Räum- und 
Streupflicht. Innerhalb der geschlossenen Ortslage 
besteht eine Verpflichtung nur an verkehrswichtigen 
und gefährlichen Stellen (z.B. im Bereich von Kreu-

Gemeindlicher Winterdienst 
Informationen zur Räum- und Streupflicht

zungen, Einmündungen, Fußgängerüberwegen, an 
Gefällstrecken, scharfen Kurven oder Abhängen). 
Für Fahrbahnen außerhalb geschlossener Ortsla-
gen besteht eine Räum- und Streupflicht nur bei 
besonders gefährlichen Fahrbahnstellen, d.h., wenn 
die Gefahr trotz erhöhter Sorgfalt nicht oder nicht 
rechtzeitig zu erkennen ist. Für Radwege gelten kei-
ne strengeren Anforderungen als für den Verkehr 
mit Kraftfahrzeugen.
Der Winterdienst der Gemeinde Burgkirchen 
a.d.Alz, dem ein Räum- und Streuplan zugrunde 
liegt, berücksichtigt nicht nur die rechtlichen Anfor-
derungen. Die Gemeinde ist bestrebt, ihr 150 km 
langes Straßen- und Wegenetz über die rechtlichen 
Verpflichtungen hinaus zu betreuen. Da nicht alle 
Straßen gleichzeitig geräumt und gestreut werden 
können, beginnt der Winterdienst mit den Haupt-
straßen, Straßen mit stärkerem Verkehr und Schul-
busstrecken. Straßen mit geringem Verkehr und 
reine Siedlungsstraßen stehen am Ende der Liste. 
Seitens des gemeindlichen Winterdienstes ist es 
nicht möglich, aber auch rechtlich nicht notwendig, 
Grundstücks- oder Garagenzufahrten frei zu halten.

Erhöhte Anforderungen gelten für den Fußgängerverkehr. Die Grundstückseigentümer, deren 
Grundstücke innerhalb der geschlossenen Ortslage an öffentliche Straßen angrenzen oder über 
sie erschlossen werden, sind verpflichtet, Gehsteige oder Gehbahnen an Werktagen ab 6.30 Uhr 

und an Sonn- und Feiertagen ab 7.00 Uhr zu räumen und bei 
Glätte zu streuen (Sand oder Splitt). Die Sicherheit der Fuß-
gänger ist entsprechend den Witterungsverhältnissen bis 20.00 
Uhr zu gewährleisten. Die Verwendung von Streusalz ist nur 
bei besonderer Glättegefahr zulässig (z.B. Eisglätte, starkes 
Gefälle, Treppen). Näheres ist der Verordnung der Gemeinde 
über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen 
und die Sicherung der Gehbahnen im Winter zu entnehmen. 

Die Gemeinde ist verpflichtet, die Einhaltung dieser Verpflichtung zu überwachen und gegebenenfalls 
gegen Säumige vorzugehen. Dies gilt übrigens auch für Hauseigentümer, die ihre Verpflichtung auf  
Mieter, Hausmeister o.a. übertragen haben. Unabhängig von haftungs- und strafrechtlichen Folgen kann 
die Nichteinhaltung der Räum- und Streupflicht Geldbußen bis zu 500,00 € nach sich ziehen.

Auch der Bürger steht in der Pflicht 

Räum- und Streupflicht:
Werktags ab 6.30 Uhr,
Sonn- und Feiertags ab 7.00 Uhr,
jeweils bis 20.00 Uhr
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Am 01. November 2015 ist das neue Bundesmeldegesetz in Kraft  getreten. Das Bundesmeldegesetz löst 
die bisherigen Landesgesetze ab und bringt einige neue gesetzliche Bestimmungen mit sich.
Hier die wichtigsten Änderungen:

Meldepflicht
Es bleibt weiterhin bei der in Deutschland bekannten Pflicht zur An- und Abmeldung bei der Meldebehörde.

Bezug einer Wohnung
Wer eine Wohnung bezieht, hat sich innerhalb von zwei Wochen (bisher eine Woche) nach dem Einzug 
anzumelden. Eine Anmeldung im Voraus ist auch weiterhin gesetzlich nicht vorgesehen. Bei einem Umzug 
innerhalb Deutschlands besteht lediglich eine Anmeldepflicht bei der neuen Wohnsitzgemeinde. 

Abmeldung
Die Abmeldung einer Wohnung ist nur erforderlich, wenn nach dem Auszug aus einer Wohnung keine 
neue Wohnung in Deutschland bezogen wird. Dies ist der Fall, bei Wegzug ins Ausland. Eine Abmeldung 
ist frühestens eine Woche vor dem Auszug möglich, sie muss aber innerhalb von zwei Wochen nach dem 
Auszug erfolgen. Ebenso ist eine Abmeldung erforderlich bei Aufgabe einer Nebenwohnung.
Diese erfolgt künftig nur bei der Meldebehörde, die für die alleinige Wohnung oder die Hauptwohnung 
zuständig ist. 

Wohnungsgeberbestätigung 
Ab dem 01.11.2015 hat der Meldepflichtige bei der An-, Um- und Abmeldung eine schriftliche Bestätigung 
des Wohnungsgebers vorzulegen, in der dieser den Ein- oder Auszug bestätigt.

Wohnungsgeber ist, wer einem anderen eine Woh-
nung tatsächlich zur Nutzung überlässt, unabhän-
gig davon, ob dem ein wirksames Rechtsverhältnis 
zugrunde liegt. Wohnungsgeber ist in der Re-
gel der Eigentümer, der die Wohnung vermietet. 
Wohnungsgeber kann auch eine vom Eigentümer 
zur Vermietung der Wohnung beauftragte Person 
oder Stelle sein. Für Personen, die zur Untermiete 
wohnen, ist der Hauptvermieter Wohnungsgeber. 
Bei Bezug einer Wohnung durch den Eigentümer 

 erfolgt die Bestätigung des Wohnungsgebers als 
Eigenerklärung der meldepflichtigen Person. Amt-
liche Formulare für die Bestätigung des Woh-
nungsgebers können unter der Internetadresse der 
Gemeinde Burgkirchen www.burgkirchen.de abge-
rufen werden und liegen im Einwohnermeldeamt, 
Zimmer 4, zur Abholung bereit.

Informationen zum  
neuen Bundesmeldegesetz

Ausnahmen von  
der Meldepflicht 

Folgende Ausnahmen von der Melde-
pflicht wurden in das Bundesmelde-
gesetz neu aufgenommen:

•  Wer im Inland für eine Wohnung gemel-
det ist, kann bis zu sechs Monate in einer 
weiteren Wohnung im Inland wohnen, 
ohne dort gemeldet zu sein.

•  Personen die im Ausland leben, können 
bis zu 3 Monate im Ausland in eine  
Wohnung ziehen, ohne sich für diese 
anzumelden. 

Neues Baugebiet in Pirach
Gemeinde bringt Bauleitplanung auf den Weg

Die Bebauung der einseitig bebauten Lagerhaus-
straße in Pirach war schon früher ein Thema im Ge-
meinderat. Im vergangenen Jahr hat die Gemeinde 
Burgkirchen diesen Gedanken wieder aufgegriffen 
und mit dem Eigentümer des Areals über Bebau-
ungsmöglichkeiten gesprochen. Einer der Gründe 
für die Aufnahme der Planung ist die im Planfest-
stellungsverfahren stehende Ortsumgehung von 
Pirach. Auch wenn die Ortsumfahrung noch nicht 
unmittelbar bevorsteht, wird mit der Auslagerung 
des Verkehrs aus Pirach die Wohnqualität in diesem 
Ortsteil künftig an Attraktivität gewinnen.
Aus diesem Grund hat der Gemeinderat 
im Mai 2015 den Beschluss gefasst, entlang 
der Lagerhausstraße Bauland auszuweisen. 
Mit der Bauleitplanung soll dem in der Ge-
meinde schon jetzt vorhandenen Wohn-
raumbedarf  Rechnung getragen werden. 
Das Baugebiet ist für Einheimische und 
Neubürger gleichermaßen interessant. Die 
gute Verkehrsanbindung an die Indust-
riestandorte des Chemiedreiecks spricht 
für kurze Wege zwischen Wohnung und 
Arbeitsstätte. Die Einkaufszentren in Burg- 
kirchen und Burghausen sind in kurzer 
Zeit auch mit dem öffentlichen Personen-
nahverkehr erreichbar. Einen hohen Frei-
zeitwert bietet der umgebende landwirt-
schaftlich geprägte Naturraum mit einem 
guten Radwegenetz.
In Kooperation mit dem Grundstücksei-
gentümer wurde ein Planungsbüro beauf-
tragt, entlang der Lagerhausstraße einen 
Plan für den Bau von Einzel-, Doppel- 
und Reihenhäusern bzw. kleinen Mehrfa-
milienhäusern (maximal 4 Wohneinheiten) 
zu entwickeln. 
Noch vor der Planung des neuen Wohngebietes 
wurde ein Lärmschutzgutachten erstellt, mit deren 
Ergebnissen die Belange für ein gesundes und un-
gestörtes Wohnen in der Planung des Baugebietes 
berücksichtigt werden konnten. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen. Die vom Planungsbüro vorgestell-

te Vorentwurfsplanung sieht auf  dem bisherigen 
Feld an der Lagerhausstraße eine dreireihige Wohn-
bebauung mit Einzel- oder Doppelhäusern vor, die 
mit einer Erschließungsstraße an die bestehende 
Ortsstraße angebunden wird. Entlang der Ortdurch-
gangsstraße Pirachs soll eine Bebauung auch mit Rei-
hen- oder Mehrfamilienhäusern ermöglicht werden. 
Diese werden durch eine Garagenanlage von der 
Staatsstraße abgeschirmt. Vor den Lärmimmissionen 
der Bahn und des angrenzenden Schreinereibetriebes 
schützt ein drei Meter hoher bepflanzter Erdwall.

Der Vorentwurf  der Planung wurde ab 28. Janu-
ar öffentlich ausgelegt. Auch die behördlichen und 
außerbehördlichen Fachstellen konnten zur Vor-
planung Stellung nehmen. Die Stellungnahmen 
werden in die weitere Planung einfließen. Letzt-
endlich sind sich die Gemeinderäte sicher, dass in 
Pirach ein attraktives Wohngebiet entstehen wird.

Bebauungsplan Nr. 55 „Pirach-Lagerhausstraße“ 
Vorentwurf  des Architekturbüros Gerhard Bichler, 

Gangkofen vom 12.01.201
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Einkaufsmärkte im  
neuen Gewerbepark Gendorf
der Weg zur Baugenehmigung ist geebnet

Gemeindebibliothek
ein vielseitiges erfolgsmodell

Nach einem langwierigen Verfahren sind die ver-
fahrensrechtlichen Hürden für den Bau eines 
Geschäftshauses an der Altöttinger Straße nun aus 
dem Weg geräumt. Mit dem Satzungsbeschluss über 
den Bebauungsplan am 16. Februar wurde das 
Baurecht für den Bau des Gebäude-
komplexes im Ortseinfahrtsbereich 
der Brucker Straße festgesetzt. Der 
Erteilung der Baugenehmigung 
für den Markt steht nun nichts 
mehr im Wege. Auf  dem über-
planten Areal des jetzigen Hunde-
übungsplatzes wird ein Ladengebäude 
entstehen, in dem ein Discounter und ein Lebens-
mittelvollsortimenter mit selbstständigem Backshop 
eröffnen werden. Damit wird mit dem bestehenden 
Penny-Markt und dem Getränkemarkt in Burgkir-
chen ein zentrales Nahversorgungszentrum reali-
siert, in dem der größte Teil der Waren des täglichen 
Bedarfs abgedeckt werden kann. Eine großzügig 
angelegte Parkplatzanlage bietet Gewähr, dass auch 

Seit über einem Jahrzehnt ist die Gemeindebi-
bliothek Burgkirchen mit ihrem Sitz im Bür-
gerzentrum ein fester Bestandteil des örtlichen 
Kulturlebens. Auf  zwei Ebenen präsentiert sich 
die in der Ortsmitte gelegene öffentliche Einrich-
tung im modernen Ambiente: rund 17.500 Me-
dien verschiedenster Art – überwiegend Roma-
ne, Sachliteratur, Kinder- und Jugendbücher für 
jedes Lesealter wie auch eine breite Auswahl an 
Zeitschriften und Musiknoten – gruppieren sich 
großzügig auf  knapp 500 qm Besucherfläche. 
Aber auch Nicht-Buch-Medien wie Hörbuch- und 
Musik-CDs, Spielfilme und Dokumentationen 

in Stoßzeiten keine Parkplatznot einkehrt. Für einen 
reibungslosen Verkehrsfluss der zu- und abfahren-
den Kunden sorgt ein Kreisverkehr, der an der jet-
zigen Kreuzung Altöttinger Straße/Jahnstraße - Alte 

Brucker Straße errichtet werden wird. Auch an 
Kunden, die ohne Kraftfahrzeug einkau-

fen wollen, wurde gedacht. Mit einer 
neuen Bushaltestelle direkt vor dem 
Kreisverkehr können Kunden den 
neuen Gewerbepark bequem fuß-
läufig erreichen. Querungshilfen 

für Fußgänger erlauben am Kreis-
verkehr ein gefahrloses Überqueren der 

Straße. Für Radfahrer steht der an der Altöttinger 
Straße verlaufende Fuß- und Radweg zur Verfügung. 
Dieser wird entlang des Sportplatzes Richtung Werk 
weitergeführt. Mit den Baumaßnahmen soll unmit-
telbar nach der Baugenehmigung begonnen werden. 
Somit kann nach dem Abschluss aller Bauarbeiten 
noch in diesem Jahr mit einer Eröffnung der Ge-
schäfte des Gewerbeparks gerechnet werden.

auf  DVD und Blu-ray sowie ein umfangreicher 
Bestand an Brett- und Gesellschaftsspielen ge-
hören hier zu einem zeitgemäßen Bücherei-An-
gebot. Dabei sorgt sich das Team beständig, mit 
Medienformen der ‚neuen Art‘ sich am aktuellen 
Nutzungsbedarf  zu orientieren: so besteht seit 
Ende 2014 für Burgkirchner Bibliotheksmit-
glieder die Möglichkeit, sich über die „Onleihe“ 
Buchinhalte, Zeitschriftentexte und Hörlesungen 
digital auf  seinen Rechner oder eBook-Reader 
leihweise anzeigen zu lassen. Unter der Inter-
net-Adresse www.suebo.de befinden sich mitt-
lerweile über 8.000 Datensätze, die unabhängig 

Kooperation mit Schulen

Eine intensive Kooperation wird auch zu den pädagogischen Einrichtungen in Burgkirchen gepflegt. 
So beschäftigen sich die Grundschüler vom Kinderhort St. Christophorus in den monatlich statt-
findenden „Leseheld“-Aktionen informativ-spielerisch mit ausgewählten Jugendbuch-Themen. Die 

Vorschulkinder der vier Burgkirchner Kindergärten werden über mehrmalige „Bibliotheks-Fit“-Kurse alters-
gerecht in die Welt der Büchereiangebote und den Kinderbuchbestand eingeführt. In der Außenstelle Hirten 
der Grundschule Burgkirchen kommen die dortigen Schüler in den Genuss von örtlichen Buchausleihen 
durch eine Büchereimitarbeiterin. Und die meisten Schüler der 5. und 6. Jahrgangsstufe der Mittelschule 
Burgkirchen sind über regelmäßige Klassenausleihen Dauergäste im Bürgerzentrum. Darüber hinaus ist die 
Bibliothek kontinuierlich bemüht, mit Veranstaltungen wie Vorlese-Wettbewerbe oder Kinderbuch-Autoren-
lesungen das gedruckte Wort für die heranwachsende Generation erlebnisorientiert zu vermitteln.

von der Öffnungszeit über eine bestimmte Frist 
heruntergeladen werden können. Absoluter Neu-
zugang auf  der Angebotspalette der Gemeinde-
bibliothek im ersten Quartal 2016 

sind die bei Kindern so beliebten 
„Tip-toi“-Bücher, welche – mit speziellen 
Audio-Stiften abgetastet – mittels Informationen, 
Geräuschen und auch Spielangeboten das Gelese-
ne abrunden helfen.
Doch nicht nur als Medien-Ausleihstätte mit rund 
45.000 Verbuchungen jährlich wird die Gemein-
debibliothek im Burgkirchner Bürgerzentrum ge-
nutzt: unter den weit über 20.000 Besuchern eines 
Jahres sind auch viele, die sich im gemütlichen Le-
secafé im Obergeschoss bei einem Getränk zur 
Zeitungslektüre niederlassen oder einen der Ar-
beitsplätze nutzen, um z. B. Sprachschulungen für 
Migranten durchzuführen. Zwischen 60 bis 70 von 
der Bibliothek organi-
sierte Veranstaltungen 
sorgen im Jahreslauf  
für einen regen Kultur-
betrieb – angefangen 
von Vorlesestunden 
und Kinderfilmvorfüh-
rungen für die Kleinen 

bis hin zu Kunstausstellungen, Sachvorträgen 
und Konzerten für ein erwachsenes Publikum.  
Bewährter Besuchermagnet ist etwa das „Burg- 

kirchner Erzählcafé“, welches die 
Gemeindebibliothek regelmäßig 

zusammen mit ortsansässigen 
Seniorenverbänden bestrei-
tet und dem Publikum die 
Möglichkeit eröffnet, sich 
über persönliche Erlebnisse 

von ortsgeschichtlicher Be-
deutung auszutauschen. 

Leseausweis,  
fertig, los!

Ein Leserausweis der Gemeindebibliothek Bur-
gkirchen ist günstig: Kinder und Jugendliche 
zahlen nur  5,00 € Mitgliedsbeitrag; Erwachsene 
den doppelten Betrag – und können dafür in-
nerhalb eines Jahres gebührenfrei Medien aller 
Art bis zu vier Wochen entleihen. Als öffentli-
che Einrichtung steht die Bücherei während den 
Öffnungszeiten auch Nicht-Entleihern für Le-
se-Aufenthalte, Recherche und bei den vielzäh-

ligen Veranstaltungen 
zur Verfügung. Weitere 
Informationen sind der 
Homepage unter www.
burgkirchen.de/biblio-
thek zu entnehmen. Wir 
freuen uns auf  Ihren Be-
such!

Öffnungszeiten:
Mo. 15.00 bis 18.00 Uhr 
Di. 9.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr 
Mi. 15.00 bis 18.00 Uhr 
Do. 15.00 bis 19.00 Uhr 
Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr 
Sa. 10.00 bis 12.00 Uhr

Burgkirchner Erzählcafé 
am 17.03.2016;  
Thema:„Tanz- und  
Unterhaltungsmusik“
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… herzlich willkommen!

Unter der Trägerschaft der Gemeinde Burgkirchen 
veranstaltet die Jugendpflege zum 21. Mal die Ju-
gendbildungsmaßnahme Spielstadt Mini-Burgkir-
chen. Cirka 30 BetreuerInnen bieten im Schnitt 120 
Kindern täglich die Möglichkeit das Zusammenle-
ben in einer Stadt und die Arbeitswelt der Erwach-
senen spielerisch kennen zu lernen. 
Angefangen beim Arbeitsamt reicht die Palette 
über Einwohnermeldeamt, Bank, Post und Zei-
tungsagentur. Für jeden Tag wird ein Bürger-
meister gewählt, alles ganz demokratisch. In der 
Schreinerei, Schneiderei, Dekowerkstatt, Beau-

Wer hat Lust, als Betreuer an der Spielstadt 
Mini-Burgkirchen mitzuwirken???
Projektideen und Anregungen sind ebenfalls 
herzlich willkommen.
Meldet Euch bei Jugendpfleger  
Armin Nachlinger Tel.: 08679 309 53

Termin:   
1. Sommerferienwoche 
(Montag, 01. August bis  
Freitag 05. August 2016).

Spielstadt Mini-Burgkirchen
Viele Helfende Hände – eine erfolgsgeschichte!

Jugendtreff  Burgkirchen
ein Haus für viele Veranstaltungen!

ty-Farm und Gärtnerei kann jeder Teilnehmer ei-
nen oder bis zu fünf  Tage in der Spielstadt arbei-
ten. In der Kulturwerkstatt werden Kreativität und 
neue Ideen unterstützt. Der Freizeitclub hat viele 
Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung. Alle können 
„Mini-Bukis“, das Geld der Spielstadt verdienen 
und ausgeben. Jeder kann so nachempfinden, 
wie die Welt der Erwachsenen funktioniert. Für 
neugierige Erwachsene gibt es einen sogenannten  
„Elterngarten“, in dem sich Besucher unter der 
Betreuung der Kinder ein Bild von der Spielstadt 
Mini-Burgkirchen machen können.

Wer Ideen und Lust hat, diese in die Tat umzusetzen ist hier genau richtig. Der Jugendtreff  Burgkirchen ist 
ein Haus, das der Jugend gänzlich zur Verfügung steht. Hier können Jugendliche Projekte planen; Aktio-
nen und Veranstaltungen durchführen. Es liegt vor allem an der Jugend selbst, das Haus mit (kulturellem) 
Leben zu füllen und tolle Events zu verwirklichen. 
Unterstützung bekommt ihr vom gemeindlichen Jugendpfleger Armin Nachlinger. 

Proberaum: 
Im Jugendtreff  ist ein Proberaum 
für Bands und Musiker eingerich-
tet. Zurzeit spielen dort 5 Musik- 
gruppen und 2 Projekte regel-
mäßig und geben zum Teil auch 
schon Konzerte.
Jugendpfleger Armin Nachlinger 
und sein Team bieten auch Gitar-
renunterricht und Workshops für 
Interessierte an.

Leute treffen,  
ratschen, Musik hören, 

Kicker, Billard, Tischtennis, 
Karten, Brett- und andere 

Spiele, Fernsehen, Internet 
und Spielekonsolen

Öffnungszeiten  
des Jugendtreffs:

Mittwoch und Donnerstag  
16 -20 Uhr;  

Freitag 14.00 bis 18.00 Uhr
Zusätzliche Sondertermine  

für Veranstaltungen  
und Workshops

Jugend migrationsberatung

Jeden Donnerstag von 13 bis 17 Uhr lädt Herr Rüdiger Dähnrich vom Katholischen Jugendsozialwerk 
München e.V. zur Jugend Migrationsberatung ins Jugendtreff  Burgkirchen ein. (Tel.:0172/4011773)



13März 2016 | Ausgabe 112

KU
LT

UR
 IM

M
ÄR

Z 2
01

6

w
w

w
.b

ue
rg

er
ze

nt
ru

m
.n

et
Ti

ck
et

s u
nt

er
 Te

le
fo

n 
0 8

6 7
9 /

 30
9-

72
od

er
 on

lin
e w

w
w

.in
n-

sa
lz

ac
h-

tic
ke

t.d
e

Au
ss

te
llu

ng
  | 

 D
ie

ns
ta

g,
 1

6.
02

. -
 0

5.
03

.2
01

6 
 |  

Öff
 n

un
gs

ze
ite

n 
Bi

bl
io

th
ek

FR
AU

EN
 H

EL
FE

N 
FR

AU
EN

 
In

fo
rm

at
io

ns
au

ss
te

llu
ng

 „F
ra

ue
nr

ec
ht

e“
 de

r B
ur

gh
au

se
r I

ni
tia

tiv
e „

Fr
au

en
 

he
lfe

n 
Fr

au
en

“: 
Au

f 1
2 g

ro
ßf

or
m

at
ig

en
 R

ol
l-U

p-
Ta

fe
ln

 w
ird

 an
läs

sli
ch

 de
s 

30
jäh

rig
en

 G
rü

nd
un

gs
ju

bi
läu

m
s d

es
 B

ur
gh

au
se

r F
ra

ue
np

ro
jek

ts 
„F

ra
ue

n 
he

lfe
n 

Fr
au

en
“ d

ie 
ve

rsc
hi

ed
en

en
 A

sp
ek

te
 w

eib
lic

he
r G

lei
ch

be
re

ch
tig

un
g 

in
 D

eu
tsc

hl
an

d a
uf

ge
ze

ig
t.

|  E
in

tri
tt 

fre
i  |

  L
es

ec
af

é B
ib

lio
th

ek
  | 

 Ve
ra

ns
ta

lte
r: 

Ge
m

ein
de

bi
bl

io
th

ek

Ki
nd

er
ki

no
  | 

 D
on

ne
rs

ta
g,

 1
7.

03
.2

01
6 

 |  
17

:0
0 U

hr

M
OR

IT
Z 

IN
 D

ER
 L

IT
FA

SS
SÄ

UL
E 

De
r n

eu
nj

äh
rig

e M
or

itz
 br

in
gt

 m
it 

se
in

er
 La

ng
sa

m
ke

it 
se

in
e E

lte
rn

 un
d 

de
n 

M
at

he
-L

eh
re

r z
ur

 Ve
rz

we
ifl 

un
g.

 D
ab

ei 
de

nk
t M

or
itz

 n
ur

 üb
er

 al
les

 
gr

ün
dl

ich
 n

ac
h.

 Er
 fü

hl
t s

ich
 vo

n 
all

en
 m

iss
ve

rst
an

de
n 

un
d fl

 ie
ht

 ei
ne

s 
Ta

ge
s i

n 
se

in
 Ve

rst
ec

k -
 di

e L
itf

aß
sä

ul
e a

m
 M

ar
kt

pl
at

z. 
– 

Re
alfi

 lm
 n

ac
h 

de
m

 gl
eic

hn
am

ig
en

 K
in

de
rb

uc
h 

vo
n 

Ch
ris

ta
 Ko

zik
; P

rä
di

ka
t: 

we
rtv

ol
l!

|  €
 0,

50
  | 

 Le
se

ca
fé

 B
ib

lio
th

ek
  | 

 Ve
ra

ns
ta

lte
r: 

Ge
m

ein
de

bi
bl

io
th

ek

Ki
nd

er
th

ea
te

r  
|  D

on
ne

rs
ta

g,
 1

7.
03

.2
01

6 
 |  

15
:0

0 +
 16

:0
0 U

hr

DA
S 

GE
HE

IM
NI

S 
DE

R 
GE

IS
TE

RI
NS

EL
 

An
be

i In
ha

lts
an

ga
be

 un
d F

ot
o v

on
 „D

as
 G

eh
eim

ni
s d

er
 G

eis
te

rin
se

l“.
 Ei

ne
 

Ge
sc

hi
ch

te
 fü

r K
in

de
r a

b 3
 Ja

hr
en

.
M

ich
is 

Gr
oß

m
ut

te
r k

an
n 

di
e M

iet
e n

ich
t b

ez
ah

len
 . Z

um
 G

lü
ck

 fi 
nd

et
 er

 au
f 

de
m

 D
ac

hb
od

en
 ei

ne
 Sc

ha
tz

ka
rte

. M
ich

i m
ac

ht
 si

ch
 gl

eic
h 

au
f d

en
 W

eg
 

de
n 

Sc
ha

tz
 zu

 su
ch

en
 un

d l
an

de
t a

uf
 de

r G
eis

te
rin

se
l.

|  €
 6,

00
  | 

 K
lei

nk
un

stb
üh

ne
  | 

 Ve
ra

ns
ta

lte
r: 

Ba
ye

ris
ch

e P
up

pe
nb

üh
ne

Li
ch

tb
ild

-V
or

tr
ag

   |
  F

re
ita

g,
 1

1.
03

.2
01

6 
 |  

15
:0

0 U
hr

W
IT

W
EN

H
IL

FS
PR

OJ
EK

T 
im

 B
ist

um
 N

ell
or

e/
In

di
en

 vo
n 

Pf
ar

rv
ika

r A
nt

ho
ni

 G
ud

ip
all

i, B
ur

gk
irc

he
n

Im
 R

ah
m

en
 de

s b
un

de
sw

eit
en

, v
on

 de
r k

irc
hl

ich
en

 H
ilf

so
rg

an
isa

tio
n 

M
ISE

RE
OR

 au
sg

er
uf

en
en

 CO
FF

EE
-S

TO
P-

Ta
ge

s a
m

 11
.0

3.
16

 ve
ra

ns
ta

lte
t 

di
e G

em
ein

de
bi

bl
io

th
ek

 zu
sa

m
m

en
 m

it 
de

m
 M

iss
io

ns
ve

re
in

 B
ur

gk
irc

he
n 

na
ch

m
itt

ag
s e

in
en

 Li
ch

tb
ild

vo
rtr

ag
 m

it 
Pf

ar
rv

ika
r A

nt
ho

ni
 G

ud
ip

all
i. D

ies
er

 
be

ric
ht

et
 üb

er
 se

in
 En

ga
ge

m
en

t i
n 

ein
er

 M
iss

io
ns

di
öz

es
e i

n 
An

dh
ra

 Pr
ad

es
h 

(S
üd

in
di

en
) z

ug
un

ste
n 

ve
ra

rm
te

r W
itw

en
, u

m
 di

es
e i

n 
di

e L
ag

e z
u v

er
se

t-
ze

n,
 üb

er
 ei

n 
eig

en
es

 kl
ein

es
 G

ew
er

be
 w

ie 
Ob

sth
an

de
l o

de
r N

äh
ar

be
ite

n 
ein

 
da

ue
rh

af
te

s A
us

ko
m

m
en

 zu
 er

lan
ge

n.
 Zu

 de
m

 Vo
rtr

ag
 im

 B
ib

lio
th

ek
s-

Le
-

se
ca

fé
 im

 B
ür

ge
rze

nt
ru

m
 w

ird
 fa

ire
r K

aff
 e

e u
nd

 so
ns

tig
e G

en
us

sm
itt

el 
au

s 
de

m
 A

ng
eb

ot
 de

s B
ur

gk
irc

hn
er

 W
EL

TL
AD

EN
S a

ng
eb

ot
en

; d
er

 Ei
nt

rit
t i

st 
fre

i, S
pe

nd
en

 fü
r d

as
 vo

m
 B

ist
um

 Pa
ss

au
 un

d d
er

 in
di

sc
he

n 
Pa

rtn
er

di
öz

es
e 

Ne
llo

re
 be

gl
eit

et
en

 Pr
oj

ek
ts 

we
rd

en
 da

nk
ba

r e
nt

ge
ge

ng
en

om
m

en
.

|  €
 6,

00
  | 

 K
lei

nk
un

stb
üh

ne
  | 

 Ve
ra

ns
ta

lte
r: 

Ba
ye

ris
ch

e P
up

pe
nb

üh
ne

Vo
rt

ra
g 

 |  
Do

nn
er

st
ag

, 1
7.

03
.2

01
6 

 |  
19

:3
0 U

hr

BU
RG

KI
RC

HN
ER

 E
RZ

ÄH
LC

AF
É 

Di
e G

es
pr

äc
hs

re
ih

e „
Bu

rg
kir

ch
ne

r E
rz

äh
lca

fé
“ w

id
m

et
 si

ch
 im

 Fr
üh

jah
r 

20
16

 ga
nz

 de
r M

us
ik:

 in
 ei

ne
r e

rst
en

 Fo
lg

e e
rin

ne
rt 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

sle
ite

r 
Fr

an
z E

ck
l z

us
am

m
en

 m
it 

ge
lad

en
en

 G
äs

te
n 

an
 di

e e
he

m
als

 ak
tiv

e S
ze

ne
 

de
r T

an
z-

 un
d U

nt
er

ha
ltu

ng
sm

us
ik 

in
 B

ur
gk

irc
he

n.
 B

ot
en

 do
ch

 za
hl

re
ich

e 
Fe

sti
vit

ät
en

 in
 de

r G
em

ein
de

 w
ie 

et
wa

 gr
oß

e F
as

ch
in

gs
bä

lle
 od

er
 ge

se
lli

ge
 

Ca
fé

-A
be

nd
e  

in
 fr

üh
er

en
 Ja

hr
ze

hn
te

n 
 fü

r s
ch

w
un

gv
ol

les
 En

te
rta

in
m

en
t. 

 
Hi

er
be

i s
pi

eg
elt

en
 di

e a
uf

tre
te

nd
en

 A
m

at
eu

r-M
us

ike
r u

nd
 ih

re
 D

ar
bi

e-
tu

ng
en

 n
at

ür
lic

h 
de

n 
Ge

sc
hm

ac
k i

hr
er

 Ze
it 

w
id

er
: w

ar
en

 in
 de

n 
50

er
 un

d 
be

gi
nn

en
de

n 
60

er
 Ja

hr
e d

eu
tsc

hs
pr

ac
hi

ge
 Ta

nz
- u

nd
 Sc

hu
nk

ell
ied

er
 zu

m
 

M
its

in
ge

n 
to

na
ng

eb
en

d,
 ve

rla
ng

te
 di

e j
un

ge
 B

ea
t- 

un
d n

ac
hf

ol
ge

nd
e 

Ro
ck

- u
nd

 D
isc

o-
Ge

ne
ra

tio
n 

na
ch

 en
gl

isc
hs

pr
ac

hi
ge

n 
Ch

ar
t-H

its
 un

d 
Ev

er
gr

ee
ns

 –
 n

at
ür

lic
h 

au
f v

er
stä

rk
te

r E
-G

ita
rre

 un
d S

yn
th

es
ize

r g
es

pi
elt

; 
Sh

ow
-E

in
lag

en
 in

klu
siv

e. 
– 

De
r k

os
te

nf
re

ie 
Ge

sp
rä

ch
sa

be
nd

 im
 ge

m
üt

-
lic

he
n 

Bu
rg

kir
ch

ne
r B

ib
lio

th
ek

s-
Le

se
ca

fé
 bi

et
et

 w
ied

er
 al

len
 In

te
re

ss
en

te
n 

Ge
leg

en
he

it,
 al

te
 O

rts
-E

rin
ne

ru
ng

en
 au

sz
ut

au
sc

he
n;

 m
itg

eb
ra

ch
te

 Fo
to

s 
zu

m
 Th

em
a s

in
d h

er
be

i g
er

n 
ge

se
he

n.

|  E
in

tri
tt 

fre
i  |

  L
es

ec
af

é B
ib

lio
th

ek
  | 

 Ve
ra

ns
ta

lte
r: 

Ge
m

ein
de

bi
bl

io
th

ek

Ko
nz

er
t  

|  F
re

ita
g,

 1
8.

03
.2

01
6 

 |  
21

:0
0 U

hr

RO
CK

BÜ
HN

E 
Liv

eb
an

ds
: H

op
e F

or
 Sa

lva
tio

n 
- A

vio
R 

- A
tro

po
s W

ra
th

.
De

r J
ug

en
dt

re
ff  

Bu
rg

kir
ch

en
 gi

bt
 B

an
ds

 de
r l

ok
ale

n 
M

us
ikS

ze
ne

 ei
ne

 
Pl

at
tfo

rm
. In

 de
r B

lac
k-

Bo
x p

rä
se

nt
ier

en
 un

te
rsc

hi
ed

lic
hs

te
 G

ru
pp

ier
un

ge
n 

ih
re

 Ei
ge

nk
om

po
sit

io
ne

n,
 vo

n 
hu

ng
rig

en
 N

ac
hw

uc
hs

ta
len

te
n 

un
d a

lte
n 

Ha
ud

eg
en

 vo
n 

Pu
nk

, M
et

al 
bi

s h
ar

te
m

 R
oc

k –
 A

bw
ec

hs
lu

ng
 un

d b
es

te
 

Un
te

rh
alt

un
g s

in
d g

ar
an

tie
rt.

|  €
 5,

00
  | 

 K
lei

nk
un

stb
üh

ne
  | 

 Ve
ra

ns
ta

lte
r: 

Ge
m

ein
de

 B
ur

gk
irc

he
n,

 Ju
ge

nd
pfl

 e
ge

M
ar

kt
  | 

 S
am

st
ag

, 0
5.

03
.2

01
6 

 |  
09

:0
0 -

 15
:3

0 U
hr

KI
ND

ER
KL

EI
DE

RB
AS

AR
 

Ein
 K

in
de

rk
lei

de
r-B

as
ar

 fü
r a

llg
em

ein
e K

in
de

rsa
ch

en
 im

 B
ur

gk
irc

hn
er

 B
ür

-
ge

rze
nt

ru
m

. N
ich

t v
er

ka
uf

te
 W

ar
en

 un
d V

er
ka

uf
se

rlö
se

, d
ie 

ni
ch

t a
bg

eh
ol

t 
we

rd
en

, g
eh

en
 au

to
m

at
isc

h 
als

 Sp
en

de
 in

 da
s E

ig
en

tu
m

 de
s V

er
an

sta
lte

rs 
üb

er
 un

d w
er

de
n 

an
sc

hl
ieß

en
d n

ac
h 

M
ög

lic
hk

eit
 an

 ca
rit

at
ive

/s
oz

ial
e 

Ein
ric

ht
un

ge
n 

ab
ge

ge
be

n.

|  E
in

tri
tt 

fre
i  |

  G
ro

ße
r S

aa
l  |

  V
er

an
sta

lte
r: 

Fr
eie

 W
äh

ler
 O

rts
ve

rb
an

d B
ur

gk
irc

he
n 

a.d
.A

lz

Ko
nz

er
t  

|  M
on

ta
g,

 0
7.

03
.2

01
6 

 |  
18

:3
0 U

hr

FR
ÜH

LI
NG

SK
ON

ZE
RT

 de
r M

us
iks

ch
ul

e B
ur

gk
irc

he
n 

|  E
in

tri
tt 

fre
i  |

  G
ro

ße
r S

aa
l  |

  V
er

an
sta

lte
r: 

M
us

iks
ch

ul
e B

ur
gk

irc
he

n

Am
 0

7.
 M

är
z u

m
 1

8:
30

 U
hr

 m
us

izi
er

en
 Le

hr
er

 u
nd

 S
ch

ül
er

 im
 G

ro
ße

n 
Sa

al 
de

s B
ür

ge
rze

nt
ru

m
s B

ur
gk

irc
he

n.
In

 d
ies

em
 K

on
ze

rt 
ste

he
n 

au
ch

 d
ie 

Le
hr

er
 v

er
m

eh
rt 

im
 R

am
pe

nl
ich

t u
nd

 
be

re
ich

er
n 

es
 m

it 
Ih

re
n 

m
us

ika
lis

ch
en

 B
eit

rä
ge

n.
 

An
 di

es
em

 A
be

nd
 gi

bt
 es

 un
te

r a
nd

er
em

 au
ch

 ei
ne

 U
ra

uff
 ü

hr
un

g,
 da

s S
tü

ck
 

w
ür

de
 vo

n 
un

se
re

m
 Sc

hl
ag

we
rk

-L
eh

re
r F

er
na

nd
o E

lia
s k

om
po

ni
er

t.
W

ir 
fre

ue
n 

un
s a

lle
 au

f I
hr

 Ko
m

m
en

 un
d l

ad
en

 Si
e h

er
zli

ch
 da

zu
 ei

n.

De
r E

in
tri

tt 
ist

 fr
ei.

 Fr
eiw

ill
ig

e S
pe

nd
en

 zu
r D

ec
ku

ng
 de

r U
nk

os
te

n s
in

d h
er

z-
lic

h 
w

ill
ko

m
m

en
.

Au
ss

te
llu

ng
  | 

 M
itt

w
oc

h,
 0

9.
03

. -
 2

3.
03

.2
01

6 
 |  

Öff
 n

un
gs

ze
ite

n 
Bü

rg
er

ze
nt

ru
m

„T
OL

ER
AN

Z 
IN

 C
OM

IC
 &

 G
RA

PH
IC

 N
OV

EL
LS

“ 

|  E
in

tri
tt 

fre
i  |

  K
lei

ne
r S

aa
l  |

  V
er

an
sta

lte
r: 

Ge
m

ein
de

 B
ur

gk
irc

he
n

„T
ol

er
an

z 
be

de
ut

et
 R

es
pe

kt
, A

kz
ep

ta
nz

 u
nd

 A
ne

rk
en

nu
ng

 d
er

 K
ul

tu
re

n 
un

se
re

r 
W

elt
, u

ns
er

er
 A

us
dr

uc
ks

fo
rm

en
 u

nd
 G

es
ta

ltu
ng

sw
eis

en
 u

ns
er

es
 

M
en

sc
hs

ein
s i

n 
all

 ih
re

m
 R

eic
ht

um
 u

nd
 ih

re
r V

iel
fa

lt.
“-

 S
o 

lau
te

t d
er

 e
rst

e 
Ar

tik
el 

de
r U

NE
SC

O-
Er

klä
ru

ng
.

Di
e A

us
ste

llu
ng

 st
ell

t d
as

 W
er

k v
on

 ü
be

r 4
0 

Co
m

ic-
Ze

ich
ne

rn
 au

s a
lle

r W
elt

 
vo

r. J
ed

e T
af

el 
ist

 ei
ne

m
 Kü

ns
tle

r g
ew

id
m

et
 –

 un
d z

eig
t e

in
e k

om
pl

et
te

 G
e-

sc
hi

ch
te

 od
er

 de
n 

Au
sz

ug
 au

s e
in

er
 lä

ng
er

en
 G

ra
ph

ic-
No

ve
ll.

 
Co

m
ics

 fa
sz

in
ier

en
 d

ie 
M

en
sc

he
n 

se
it 

vie
len

 Ja
hr

ze
hn

te
n.

 C
om

ics
 tr

ag
en

 
da

zu
 be

i, d
as

s u
ns

er
e W

elt
 bu

nt
er,

 le
be

nd
ig

er
 un

d o
ff e

ne
r w

ird
.

Co
m

ics
 si

nd
 ei

n 
lei

de
ns

ch
af

tli
ch

es
 P

läd
oy

er
 fü

r m
eh

r R
es

pe
kt

 u
nd

 To
ler

an
z 

in
 u

ns
er

er
 G

es
ell

sc
ha

ft 
un

d 
ein

 fr
öh

lic
he

s E
ng

ag
em

en
t f

ür
 e

in
e 

bu
nt

e 
un

d 
m

en
sc

he
nf

re
un

dl
ich

e W
elt

.

Vo
rt

ra
g 

 |  
Sa

m
st

ag
, 1

2.
03

.2
01

6 
 |  

14
:0

0 U
hr

M
OB

IL
 B

LE
IB

EN
 IM

 A
LT

ER

|  E
in

tri
tt 

fre
i  |

  G
ro

ße
r S

aa
l, F

oy
er

  | 
 Ve

ra
ns

ta
lte

r: 
Ge

m
ein

de
 B

ur
gk

irc
he

n,
 La

nd
ra

tsa
m

t A
ltö

tti
ng

In
fo

bö
rse

 - 
In

fo
rm

at
io

ne
n,

 A
nr

eg
un

ge
n 

un
d B

eis
pi

ele
!

M
ob

ilit
ät

 is
t e

in
e w

es
en

tli
ch

e V
or

ra
us

se
tz

un
g f

ür
 ei

n 
se

lb
stä

nd
ig

es
 un

d u
n-

ab
hä

ng
ig

es
 Le

be
n.

Ve
rs

am
m

lu
ng

  | 
 D

on
ne

rs
ta

g,
 1

0.
03

.2
01

6 
 |  

19
:0

0 U
hr

BÜ
RG

ER
VE

RS
AM

M
LU

NG

|  E
in

tri
tt 

fre
i  |

  G
ro

ße
r S

aa
l  |

  V
er

an
sta

lte
r: 

Ge
m

ein
de

 B
ur

gk
irc

he
n

Di
e 

Bü
rg

er
ve

rsa
m

m
lu

ng
 d

ien
t d

er
 In

fo
rm

at
io

n 
de

r G
em

ein
de

bü
rg

er,
 d

er
 

Er
ör

te
ru

ng
 g

em
ein

dl
ich

er
 A

ng
ele

ge
nh

eit
en

 u
nd

 d
er

 V
er

ab
sc

hi
ed

un
g 

vo
n 

Em
pf

eh
lu

ng
en

 an
 de

n 
Ge

m
ein

de
ra

t.

Sc
ha

us
pi

el
  | 

 Fr
ei

ta
g,

 0
5.

03
. /

 2
6.

03
.2

01
6 

 |  
19

:3
0 U

hr

FA
US

T 
– 

De
r T

ra
gö

di
e e

rst
er

 Te
il 

|  *
 € 

18
,0

0  
|  *

* €
 12

,0
0  

|  K
lei

nk
un

stb
üh

ne
  | 

 Ve
ra

ns
ta

lte
r: 

Th
ea

te
r d

er
 Ju

ge
nd

Am
 A

nf
an

g d
er

 G
es

ch
ich

te
 se

he
n 

w
ir 

de
n 

ho
ch

sp
ez

ial
i-

sie
rte

n W
iss

en
sc

ha
ftl

er
 Fa

us
t i

n 
de

r S
in

n-
 un

d L
eb

en
sk

ri-
se

. In
 se

in
em

 St
ud

ier
zim

m
er,

 en
tfr

em
de

t v
on

 N
at

ur
 un

d 
Le

be
n,

 be
w

irb
t e

r s
ich

 um
 de

n 
Ein

las
s i

n 
di

e W
elt

. 
M

it 
wa

hn
w

itz
ig

, r
as

tlo
se

r M
aß

lo
sig

ke
it 

sc
hl

ieß
t F

au
st 

hi
er

zu
 ei

ne
n 

Pa
kt

 m
it 

de
m

 Te
uf

el,
 um

 se
in

 ve
rp

as
ste

s L
eb

en
 pr

ak
tis

ch
 im

 
Sc

hn
ell

du
rch

lau
f n

ac
hz

uh
ol

en
: „

Da
ru

m
 h

ab
 ic

h 
m

ich
 de

r M
ag

ie 
er

ge
be

n!
“ 

De
r P

ak
t m

it 
de

m
 Te

uf
el 

er
öff

 n
et

 Fa
us

t Z
ug

an
g z

u g
re

nz
en

lo
se

m
 G

en
us

s, 
do

ch
 vö

lli
g u

nv
or

be
re

ite
t v

er
wa

nd
elt

 er
 al

les
, w

as
 er

 zu
 fa

ss
en

 su
ch

t, 
in

 
Un

gl
üc

k u
nd

 Ve
rz

we
ifl 

un
g.

 Im
 Ze

nt
ru

m
 se

in
er

 B
eg

ier
de

n 
ste

ht
 m

it 
M

ar
-

ga
re

th
e e

in
 M

äd
ch

en
, d

as
 er

 zw
ar

 lie
bt

, a
be

r g
lei

ch
er

m
aß

en
 m

it 
se

in
em

 
Be

ge
hr

en
 um

br
in

gt
. F

au
st 

w
ird

 zu
m

 M
ör

de
r, D

ieb
 un

d V
er

fü
hr

er,
 w

äh
re

nd
 

er
 im

m
er

 n
oc

h 
m

it 
zw

eif
elh

af
te

r H
off

 n
un

g a
uf

 se
in

e E
rlö

su
ng

 w
ar

te
t, 

w
ie 

au
f d

as
 po

sit
ive

 Er
ge

bn
is 

jen
er

 un
du

rch
sc

ha
ub

ar
en

 A
uf

na
hm

ep
rü

fu
ng

. 
St

üc
klä

ng
e 1

20
 m

in
 oh

ne
 Pa

us
e.

Sc
ha

us
pi

el
  | 

 Fr
ei

ta
g,

 1
1.

03
.2

01
6 

 |  
19

:3
0 U

hr

RO
BI

NS
ON

 K
RU

SO
W

 –
 Ka

m
m

er
sp

iel
 –

 P
RE

M
IE

RE
 

|  E
in

tri
tt 

fre
i  |

  K
lei

ne
r S

aa
l  |

  V
er

an
sta

lte
r: 

Ge
m

ein
de

 B
ur

gk
irc

he
n

Ro
bi

n 
Kr

us
ow

 is
t 1

5 J
ah

re
 al

t u
nd

 h
at

 si
ch

 p
er

fe
kt

 in
 se

i-
ne

r v
irt

ue
lle

n W
elt

 ei
ng

er
ich

te
t. 

Se
in

e E
lte

rn
 ar

be
ite

n 
im

 
Au

sla
nd

. N
ac

hd
em

 e
r d

ie 
Zu

las
su

ng
sp

rü
fu

ng
 fü

r s
ein

en
 

In
te

rn
at

sp
lat

z a
bs

ich
tli

ch
 in

 d
en

 S
an

d 
ge

se
tz

t h
at

, d
ar

f 
er

 se
in

e E
lte

rn
 na

ch
 D

am
as

ku
s b

eg
lei

te
n.

 Fü
r d

ie 
Ve

rh
ält

-
ni

ss
e i

n S
yr

ien
 ze

ig
t e

r k
ein

 In
te

re
ss

e, 
sc

hl
ieß

lic
h i

st 
da

s n
ich

t s
ein

e W
elt

. A
ls 

di
e 

Re
be

lle
n 

de
s I

S 
da

s D
ip

lo
m

at
en

vie
rte

l v
on

 D
am

as
ku

s s
tü

rm
en

, ä
nd

er
t 

sic
h a

lle
s f

ür
 Ro

bi
n K

ru
so

w.
 D

er
 H

ub
sc

hr
au

be
r, d

er
 ih

n a
us

 de
m

 um
kä

m
pf

te
n 

Da
m

as
ku

s b
rin

ge
n s

ol
l, w

ird
 ab

ge
sc

ho
ss

en
 un

d R
ob

in
 fi n

de
t s

ich
 al

s e
in

zig
er

 
Üb

er
leb

en
de

r a
uf

 e
in

em
 M

ül
lb

er
g 

in
 d

er
 W

üs
te

 w
ied

er.
 Je

tz
t i

st 
Ro

bi
n 

ge
-

zw
un

ge
n s

ich
 m

it 
de

r R
ea

lit
ät

 au
se

in
an

de
rz

us
et

ze
n.

 Tr
ot

z a
lle

r W
id

rig
ke

ite
n 

ge
lin

gt
 e

s 
ih

m
, z

u 
üb

er
leb

en
. E

r s
ch

aff
 t 

sic
h 

se
in

 e
ig

en
es

 k
lei

ne
s 

Re
ich

, 
fü

hl
t s

ich
 al

s d
er

 al
lei

ni
ge

 H
er

rsc
he

r d
es

 M
ül

lb
er

ge
s u

nd
 is

t z
um

 er
ste

n 
M

al 
w

irk
lic

h g
lü

ck
lic

h,
 bi

s e
in

es
 Ta

ge
s e

in
e G

ru
pp

e v
on

 D
sc

hi
ha

di
ste

n a
uf

ta
uc

ht
, 

di
e e

in
en

 ih
re

r K
on

ve
rti

te
n 

au
s E

ur
op

a a
uf

 ei
ne

 le
tz

te
 P

ro
be

 st
ell

en
 w

ol
len

. 
Ro

bi
n 

ve
rli

er
t v

on
 e

in
em

 A
ug

en
bl

ick
 a

uf
 d

en
 a

nd
er

en
 A

lle
s, 

wa
s e

r s
ich

 so
 

m
üh

sa
m

 a
uf

ge
ba

ut
 h

at
, s

ein
e 

So
uv

er
än

itä
t, 

se
in

 S
elb

stb
ew

us
sts

ein
, s

ein
 

ne
ue

s L
eb

en
. D

ie 
An

gs
t l

äs
st 

ih
n 

lan
gs

am
 se

in
en

 Ve
rst

an
d v

er
lie

re
n.

 Fü
r i

hn
 

gi
bt

 es
 n

ur
 n

oc
h 

ein
e C

ha
nc

e: 
er

 m
us

s s
ich

 di
es

er
 B

ed
ro

hu
ng

 st
ell

en
. 

St
üc

klä
ng

e b
et

rä
gt

 90
 m

in
 oh

ne
 Pa

us
e.



März 2016 | Ausgabe 114 15

Bekanntmachungen
Adresse des Rathauses 
Max-Planck-Platz 5 
84508 Burgkirchen a.d.Alz 
Telefon: 08679 309 0 
Email: rathaus@burgkirchen.de 
www.burgkirchen.de

Öffnungszeiten des  
Rathauses 
Montag bis Freitag von 8:00 Uhr  
bis 12:00 Uhr sowie Dienstag von 
14:00 Uhr bis 17:00 Uhr und Don-
nerstag von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
In dringenden Fällen können Sie 
auch außerhalb der Öffnungszeiten, 
während der regulären Dienstzeit, ei-
nen für Sie passenden Termin mit der 
Gemeindeverwaltung vereinbaren.

Gelbe Säcke 
Sind bei folgenden Ausgabestellen 
erhältlich:
Bürgerzentrum 
Max-Planck-Platz 11 
Rathaus 
Max-Planck-Platz 5 
Schreibwaren Ratzefatz 
Wendelsteinstraße 29 
Steinbrunner Schreib-Spiel-Art 
Fichtenweg 6 
Dorfladen 
Wehrstraße 15

Notarsprechstunde 
Am Donnerstag, den 03. März 
2016, findet von 15:00 Uhr bis 
18:00 Uhr im Rathaus eine Sprech-
stunde mit Frau Notarin Brigitte 
Burgmann statt.
Die Notarin steht für kostenlose 
Rechtsberatung zur Verfügung.
Voranmeldung wird erbeten unter 
(Tel. 08677 7054). Der Termin für 
die nächste Sprechstunde wird in 
der nächsten Ausgabe des Gemein-
deblattes bekanntgegeben.
Kontaktadresse: 
Brigitte Burgmann,  
Marktler Straße 2b,  
84489 Burghausen  

Asylberatung 
Herr Bashir Nasser vom BRK 
Altötting berät jeden Di. von 
8:30 bis 12:00 Uhr und jeden Do. 
von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr im 
Rathaus Zimmer 14 Asylbewerber 
ohne Aufenthaltstitel. 
Frau Maria Herrmann vom BRK 
Altötting berät Asylanten mit 
Bleibeberechtigung im Rahmen der 
Migrationsberatung jeden Di. von 
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr in Zimmer 
14 des Rathauses.
Hilfe bei der Wohnungsvermittlung 
für Asylbewerber bietet Frau An-
ette Heidrich jeden Do. von 10:00 
Uhr bis 12:00 Uhr in Zimmer 14 
des Rathauses.

Straßenfertigstellung 
Die Gemeindeverwaltung in-
formiert, dass heuer im Mai die 
Jennerstraße und die Kirchfeldstra-
ße fertiggestellt werden sollen und 
bittet um Verständnis für mit der 
Maßnahme einhergehende Behin-
derungen und Sperrungen..

Weltladen 
Fair-Trade-Produkte am  
Max-Planck-Platz 2.  
Telefonnummer im Laden:  
0157 33 69 03 94
Öffnungszeiten
Mo. – Do. 10:00 Uhr - 12:30 Uhr 
und 15:00 Uhr – 18:00 Uhr.  
Mittwoch Nachmittag geschlossen! 
Fr. 8:30 Uhr – 12:30 Uhr und  
15:00 Uhr - 18:00 Uhr sowie  
Sa. 10:00 Uhr – 12:30 Uhr.

Wertstoffhöfe 
Gendorf, Mozartstraße
Öffnungszeiten in ungeraden  
Kalenderwochen Di. bis Fr. von 
8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und  
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr sowie 
Samstag von 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Telefon: 08679 5868
Hirten, Thal
Öffnungszeiten Samstag  
von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Kompostieranlage Forsthof  
(auch Glas- und  
Schrottcontainer) 
Winteröffnungszeit bis 31.03.2016 
jeden Mo. bis Fr. von 8:00 Uhr  
bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 
17:00 Uhr sowie Samstag von  
9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Betreiber: 
Kompost Burgkirchen OHG 
Grüngut-Hof  
Forsthof  2 
84508 Burgkirchen 
Tel.: 08679 916777-10 
www.kompost-burgkirchen.de

Müllverbrennungsanlage 
(ZAS) 
Öffnungszeiten: 
Montag – Donnerstag von  
7:30 Uhr bis 12:00 Uhr und  
12:30 Uhr bis 16:00 Uhr sowie  
Freitag von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
und 12:30 Uhr bis 14:30 Uhr. 
www.zas-burgkirchen.de

Bauern- und Wochenmarkt 
Jeden Freitag von 7:00 Uhr bis 
12:30 Uhr am Bürgerzentrum. 
Kostenlose Parkmöglichkeiten am 
Max-Planck-Platz und in der  
Rathaus- und Bürgerzentrumstiefga-
rage (Zufahrt über Rupertusstraße) 
direkt am Marktplatz garantieren 
einen bequemen Einkauf.

Infobörse 
Mobil bleiben im Alter 
Informationen, Anregungen und 
Beispiele, Vorträge, Aussteller 
Samstag, 12. März 2016, 
14:00 Uhr bis 17:00 Uhr im 
Bürgerzentrum Burgkirchen, 
Veranstalter: Landratsamt Altötting 
Eintritt frei

Rama-Dama 
Aktion „Sauberes Burgkirchen“ 
Am Samstag, 12. März 2016 
Beginn: 9.00 Uhr, Treffpunkt Rat-
haus (Ausweichtermin bei Schlecht-
wetter: 19. März 2016)

Alarmplan
in notfällen außerhalb der Rathaus-dienstzeiten
können Ihnen folgende Ansprechpartner weiterhelfen. Ein fester Bereitschaftsdienst ist damit nicht ver-
bunden. Zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung und in Katastrophenfällen 
kann auch die Polizei in Burghausen (Tel. 08677 / 9691-0), für den Bereich Gendorf  die Polizei in Altöt-
ting (Tel. 08671 / 9644-0) verständigt werden.

Gemeindliche Zuständigkeiten:

Bereich Ansprechpartner (tel.nr. außerhalb der dienstzeiten)

Wasserversorgung Herr Estermeier
08679 / 9694-70

Herr Mayer
08679 / 9694-70

Herr Armstorfer
0152-33802945

Abwasseranlage Herr Hausner
0172-9378844

Herr Glöcklhofer
0172-9378844

Herr Armstorfer
0152-33802945

Straßen und Plätze, 
Gewässer

Herr Neubauer
08679 / 9694-34
0160-4543155

Herr Stadler
08634 / 66322
0151-16795994

Herr Remmelberger
08679 / 5666
0160-92166362

Winterdienst
Herr Neubauer
08679 / 9694-34
0160-4543155

Herr Stadler
08634 / 66322
0151-16795994

Herr Remmelberger
08679 / 5666
0160-92166362

Öffentliche Gebäude 
und Anlagen

Herr Leitsberger
0163-4402998

Herr Gottwald
08677 / 6689427
0160-97609950

Herr Wirtz
08679 / 4249

Bürgerzentrum Herr Lemberger
08679 / 9098287

Herr Trieflinger
0170-2278864

Herr Hoffmann
0043 7727 / 34708

Schule Gendorf Herr Bittner     08679 / 9136815 oder 0152-04555007

Schule Holzen Herr Wimmer     08679 / 9160087

Schule Hirten Herr Grabler     08679 / 2561

Standesamt  
(Todesfall)

Frau Lehner-Ecker
08678 / 8580

Herr Peiskar
08671 / 4935

Frau Reitmeier
08679 / 81017

Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung

Herr Peiskar
08671 / 4935

Frau Lehner-Ecker
08678 / 8580

Katastrophenfall
Erster Bürgermeister
Herr Krichenbauer
08679 / 9669947
0175-1854731

Zweite Bürgermeisterin
Frau Hausner
08679 / 5249
0171-1734231

Dritter Bürgermeister
Herr Bogner
08679 / 9669716
0170-3333055

Umweltschutz
Erster Bürgermeister
Herr Krichenbauer
08679 / 9669947
0175-1854731

Zweite Bürgermeisterin
Frau Hausner
08679 / 5249
0171-1734231

Referent für Umweltschutz  
und Landschaftspflege
Herr Liebert
08679 / 909474
0176-23506475

Außergemeindliche Zuständigkeiten
Notruf  - Polizei Tel. Nr. 110
Notruf: Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt Tel. Nr. 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern Tel. Nr. 116 117
Stromversorgung Bayernwerk - Störungsnummer Tel. Nr. 0180 / 2192091
Energie Südbayern Tel. Nr. 08638 / 9528-0
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Neuer Feldgeschworener gewählt!
erwin maier löst Simon martl ab

Naherholungsgebiet Halsbachtal 
im mai beginnt die Saison 2016

Die 5 Feldgeschworenen der Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz haben in ihrer Sitzung vom 16.12.2015 ent-
sprechend Art. 11 AbmG, Herrn Erwin Maier, Mühlbachstr. 3, 84508 Burgkirchen a.d.Alz, als Feldge-
schworenen für die Gemarkungen Gufflham und Neukirchen gewählt. Herr Erwin Maier wurde am 21. 
Januar 2016 von der Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz als Feldgeschworener offiziell bestellt und vereidigt. 
Herr Simon Martl, seit 10 Jahren Feldgeschworener in Hirten, wurde im Januar 2016 aus gesundheitlichen 
Gründen aus dem Amt des Feldgeschworenen entlassen. Somit stehen ab Donnerstag, 21. Januar 2016, 
folgende 5 Feldgeschworene der Bevölkerung für Abmarkungen und Vermessungen zur Verfügung:

 � Martin Weingartner – Obmann
 � Karl Baumgartner, stellv. Obmann
 � Franz Windsperger

 � Hermann Jetzlsperger
 � Erwin Maier

Unser schönes Naherholungsgebiet Halsbachtal mit Spielplatz, Hütte und dem besonderen Naturlehrpfad 
freut sich auch heuer wieder auf  viele Besucher. Der in den Jahren 1974 und 1975 angelegte Freizeitpark 
im Halsbachtal bietet mit künstlichem See, Blockhaus und weitläufigem Kinderspielplatz jede Menge Frei-
raum für Spaß und Erholung. Das Halsbachtal liegt als grüne Lunge zwischen der Ortsmitte und dem 
Ortsteil Holzen. Insbesondere die Blockhütte mit der wunderschönen Umgebung wird gerne für Ausflüge 
und auch Feste genutzt. Wir freuen uns sehr, dass diese Einrichtung der Gemeinde  Burgkirchen a.d.Alz 
insgesamt gut angenommen wird und wünschen allen Bürgern und Besuchern auch dieses Jahr einen an-
genehmen Aufenthalt.

Aufgaben

Das Amt des Feldgeschworenen 
(im Volksmund auch Siebener ge-
nannt) ist eines der ältesten noch 

erhaltenen Ehrenämter der kommunalen 
Selbstverwaltung. Die Feldgeschworenen 
werden bei Übernahme ihrer Aufgaben zur 
gewissenhaften und unparteiischen Tätigkeit 
sowie zur Verschwiegenheit und Bewahrung 
des Siebenergeheimnisses durch Eidesform 
auf  Lebenszeit verpflichtet. Feldgeschwo-
rene sind Partner der Bayerischen Vermes-
sungsverwaltung mit rund 500-jähriger Tra-
dition. Sie wirken bei der Abmarkung von 
Grenzen mit, achten auf  die Erhaltung der 
Grenzzeichen, überwachen den Zustand 
derselben und nehmen Grenzbegehungen 
vor. Die Kontaktaufnahme erfolgt über die 
Gemeindeverwaltung, Herrn Alois Remmel-
berger 08679 309-24.

Siebenergeheimnis:
Mit geheimen Markierungen und Zeichen werden Punkte der zu setzenden Grenzsteine 
gekennzeichnet. Das Geheimnis wird nur mündlich an den Nachfolger weitergegeben.

Alois Remmelberger, Martin Weingartner, Erster 
Bürgermeister Johann Krichenbauer, Erwin Maier, 
Simon Martl, Foto: ANA/Gerlitz

Bild:  Bayerische Ver messungsverwaltung,  2016

Von Mai bis Oktober besteht die Möglich-
keit, die Hütte für Feste und Feiern für 
einen Tag anzumieten. Dazu wird ein 

umfangreiches Inventar mit kompletter Küche-
neinrichtung, E-Herd, Kühlschränken, Gasgrill, 
Geschirr für ca. 100 Personen u.v.m. bereitgestellt. 
Das Anmeldeformular erhalten Sie im Rathaus im 
Einwohnermeldeamt oder als Download auf  der  
Gemeindehomepage.

Für Feste und Feiern … Weitere Informationen erhalten Sie 
im Einwohnermeldeamt und unter  
Telefon 08679/309-40, -41, -43 und 
unter www.burgkirchen.de

Des Menschen bester Freund – 
der Hund
doch viele menschen denken anders. Sie  
halten Vierbeiner für gefährlich und haben Angst.

Der  Hund  ist Deutschlands beliebtestes Haus-
tier, Familienmitglied und Liebling. Doch was für 
den einen zum Leben gehört, sorgt bei anderen für 
Angstschweiß. 90 Prozent der Deutschen haben 
großen Respekt oder sogar Angst vor Hunden.
Als  Hundehalter  trägt  man die Verantwortung 
für  das Treiben  seines Vierbeiners und es gilt, 
sich rücksichtsvoll gegenüber anderen zu verhal-

ten. Hunde sind in vielen Familien ein fester Be-
standteil des familiären Zusammenlebens gewor-
den. Ob als wichtiger Partner für Alleinstehende, 
Spielgefährte für Kinder, unentbehrlicher Helfer 
für behinderte Menschen oder einfach nur als 
treuer Freund. Wenn ein Hund zur Familie gehört 
ist dies mit vielen angenehmen Dingen, aber auch 
mit Pflichten verbunden. Viele Bürgerinnen und 
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Bürger haben Angst, wenn sie 
das Gefühl haben, der Hun-
debesitzer kontrolliere sein 
Tier nicht ausreichend. Hunde 
brauchen von Natur aus Bewe-
gung  und  können diesem  Be-
dürfnis  besser nachgehen, wenn 
sie ohne Leine laufen können. Auf   
einem  Spaziergang  hat  man  die 
Möglichkeit, seinen Hund frei und 
unangeleint laufen zu lassen. Vor-
raussetzung hierfür ist natürlich, 
dass man immer die Kontrolle 
über  seinen  Hund  behält, also  
dieser auf  Rufen oder Pfeifen zu-
rück  kommt und je nach Situation 
problemlos wieder angeleint werden kann. Einige 
gesetzliche Grundlagen dazu: In geschlossenen 
Hofräumen oder umschlossenen Geländen darf  
sich ein Hund frei bewegen. Anders, wenn das Ge-
lände für Publikum, z. B. Kunden zugänglich ist. 
Dann sind Vorsichtsmaßnahmen wie Warntafeln, 
das Anleinen oder Anketten des Hundes etc. nötig. 
Hat   der  Hundehalter   keine  Kontrolle  über sein 
Tier, trifft der Tatbestand der Ordnungswidrigkeit 
zu. Auch  dürfen  gemäß § 121 Abs. 1 Nr. 1  OWiG 
Tiere, bei denen nach ihrer besonderen Veranla-
gung die Gefahr einer Verletzung oder Beschädi-
gung besteht nicht frei herumlaufen können. Dies 
ist nicht nur bei  bissigen Hunden der Fall sondern 

auch bei großen Hunden, 
wenn sie die Eigenart ha-
ben, Menschen anzuspringen 

ohne sie verletzen zu wollen. 
Für eine Ordnungswidrigkeit 

reicht fahrlässiges Handeln grund-
sätzlich aus. Dieses liegt auch vor, 
wenn man ohne über genügend 
Kenntnisse oder Fähigkeiten zur 
Beaufsichtigung des Tieres diesel-
be  übernimmt.  An stark befah-
renen Straßen  sind Hunde immer 
an der Leine zu führen und dürfen 
sich  nicht allein  auf   der  Straße 
bewegen. Diese  Regelung ist in 
der Straßenverkehrsordnung (§ 24 

StVO) zu finden. Weiter ist es verboten, Hunde 
in einem Jagdrevier unbeaufsichtigt frei laufen zu 
lassen (Art. 56 Abs. 2 Nummer 9 Bay. Jagdgesetz). 
Kinder unter 14 Jahren sind i. d. R. als ungeeignet 
zum Führen von großen Hunden – also Hunden 
mit einer Widerristhöhe ab 50 cm - anzusehen. 
In Bayern besteht keine generelle Leinenpflicht für 
Hunde.   Die Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz muss-
te  bislang auch noch  keine  Regelungen  über eine 
entsprechende Verordnung treffen. Damit ein Zu-
sammenleben von Hund, Halter und Umfeld  gut 
gelingt, bitten wir alle Hundehalter die genannten 
Anregungen und Hinweise zu beachten und res-
pektvoll miteinander umzugehen.

Hunde, die außerhalb eines  
befriedeten Besitztums umherlaufen,  

müssen beaufsichtigt werden.

Die Meldepflicht 
gilt auch für Hunde. 
Ansprechpartnerin 
im Rathaus:  
Frau Steinbach 
Zimmer Zimmer 21, 
Telefon 08679 309-35

Seit dieser Wintersaison gibt es das neue Sportan-
gebot Indoorcycling beim SV Gendorf  Burgkir-
chen. Diese Sportart anzubieten war schon länger 
gewünscht, scheiterte aber an einem geeigneten 
Kursraum und der Finanzierung. Nachdem die 
Gemeinde Burgkirchen dankenswerter Weise die 
Empore der Schulturnhalle Gendorf  zur Halle ab-
getrennt hat, war der perfekte Platz für Indoorcy-
cling gefunden und man konnte auf  Sponsorensu-
che gehen. Mit der VR meine Raiffeisenbank  eG 
und der Sparkasse Altötting-Mühldorf  konnte die 
Hälfte der Räder finanziert werden und es wurden 
22 Indoorcycling-Räder IC7 der Firma Tomaha-
wk angeschafft. Diese IC7-Räder sind die zurzeit 
modernsten und besten Räder auf  dem Indoorcy-
cling-Markt. Indoorcycling bedeutet viel mehr, als 
die Kursteilnehmer mit Musik durch eine Stunde 
zu führen. Indoorcycling verbindet Spaß mit Mo-
tivation, guter Musik auf  den besten Indoor Bikes. 
Die stufenlosen Einstellmöglichkeiten von Sattel 
und Lenker bieten maximalen Komfort während 
der Kursstunde. Durch die Eingabe persönlicher 

Indoorcycling beim SVGB
neues Sportangebot ist der „Renner“

Benutzerdaten berechnet der integrierte Radcom-
puter individuelle Trainingszonen auf  Basis von 
Watt oder Herzfrequenz. Über das permanent be-
leuchtete LCD-Hauptdisplay des Computers wer-
den diese Zonen anhand von Farben dargestellt 
und ermöglichen dadurch eine gezielte Trainings-
steuerung. Angezeigt werden neben den Zonen 
auch die aktuelle Herzfrequenz, die Geschwindig-
keit, die Entfernung und die Leistung in Watt.
Als im Oktober 2015 gestartet wurde, war der Zu-
lauf  von den SVGB- Mitgliedern und von neuen 
Indoorcyclern enorm. 80% der Kurse waren so-
gleich ausgebucht. Mittlerweile wird an drei Tagen 
mit fünf  Einheiten gefahren und zur neuen Sai-
son werden zusätzliche Einheiten angeboten. Die 
Teilnehmer sind so zufrieden mit diesem Angebot, 
dass auch Einheiten im Sommer gefahren wer-
den. Anfangs dachte man, es werden sich nur die 
radsportbegeisterten Sportler einschreiben, aber 
die Fahrer kommen aus allen Altersgruppen und 
Sportarten. Ein weiteres Ziel ist es eine Einheit für 
Senioren zu etablieren.

Aber nicht nur die normalen Kursstunden erfreuen 
sich absoluter Beliebtheit, auch die anderen Abtei-
lungen des SV Gendorf  Burgkirchen integrieren 

das tolle Ausdauertraining  in ihren Trainingsalltag. Sei es 
in der Vorbereitung der Abteilung Fußball oder bei den 
Ju-Jutsukas, die erst kürzlich einen Leistungstest mit ihren 
Leistungssportlern absolvierten. Demnächst werden die 
„Rehasportler“ aus der Herzsportgruppe ihr Ausdauer-
training zur Verbesserung ihrer Herzleistung durchführen. 

Ausdauertraining

Weitere Informationen zum  
Sportangebot Indoorcycling erteilt  
Markus Kreilinger unter 08679/9663332 
oder markus.kreilinger@svgb.de
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Die Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz hat unter finanzieller Beteiligung des Alpenvereins einen Neunsit-
zer-Kleinbus des Typs Peugeot Boxer (130-PS-Dieselmotor, Navigationssystem und Anhängerkupplung) 
angeschafft. Neben der Nutzung für gemeindeeigene Fahrten und den Touren des Alpenvereins kann 
der Kleinbus von allen ortsansässigen Vereinen angemietet werden. Pro gefahrenen Kilometer wird eine 
Pauschale von 40 Cent erhoben. Damit sind aber sämtliche Kosten inklusive Treibstoff  abgegolten. Das 
Fahrzeug darf  auch mit dem Führerschein der Klasse drei gefahren werden.

Freuen sich über den neuen Kleinbus: Hans Pfingstl, Elisabeth Deser, Petra Stöckl, Günther Stautner, 
Erster Bürgermeister Johann Krichenbauer, Franz Bonauer und Georg Frischmann (es fehlten 
Klaus Berreiter und Maximilian Bergmann jun.)

Gemeinde kauft Kleinbus 
Vermietung an örtliche Vereine

Terminwünsche zur 
Anmietung nimmt 
Frau Steinbach im 
Rathaus (Zimmer 21 
im 2. OG, unter 
Tel.: 08679 309 35 
bzw. Fax 08679 309 80 
oder per Email:  
christiane.steinbach@
burgkirchen.de)  
entgegen.

Kartoffel-Pizza mit Paprika und Tomate
Herrlich duftende Pizza - Wer kann da schon widerstehen?

Die Gemeinde ersucht alle Haus- und Waldbesitzer dringend, die Äste an den Gemeindestraßen 
zurück zu schneiden, damit die Schneeräumfahrzeuge ungehindert durchfahren können.
Berücksichtigen Sie dabei bitte auch das Tiefhängen der Äste bei Schneelast. Bitte helfen Sie mit, 
dass an den Räumfahrzeugen keine Schäden entstehen und die Straßen ohne Verzögerung geräumt 
werden können.

Behinderung bei der Schneeräumung  
durch Äste an Gemeindestraßen

Zubereitung:

 �  Die Kartoffeln gründlich waschen und mit der Schale in Salzwasser mit wenig Kümmel weichkochen. 
Abschütten, ausdampfen lassen und pellen. Die Kartoffeln durch eine Kartoffelpresse in eine 
Schüssel drücken und etwas abkühlen lassen.

 �  Den Backofen auf  220 °C vorheizen. Das Mehl und die Eier zu den 
Kartoffeln geben und mit Salz, Pfeffer und Muskat würzen. Das Gan-
ze zu einem festen Teig verkneten. Den Teig auf  ein mit Backpapier 
belegtes Backblech legen und mit bemehlten Händen flach drücken.

 �  Paprikaschoten halbieren, entkernen, waschen und in Streifen 
schneiden, Tomaten waschen und in Scheiben schneiden. Die Zwie-
bel abziehen und in Ringe schneiden. Zucchini waschen, putzen und 
ebenfalls in Scheiben schneiden. Die Champignons putzen, vierteln 
oder in Scheiben schneiden. Den Schinkenspeck in Stücke schneiden.

 �  Die vorbereiteten Zutaten auf  dem Kartoffelteig verteilen, mit  
Thymian und Oregano bestreuen und leicht mit Salz und Pfeffer 
aus der Mühle würzen. Zum Schluss den Käse darüber streuen und die Kartoffelpizza im vorgeheizten 
Backofen bei 220 °C (Gas: Stufe 4 / Umluft: 200 °C) etwa 30 bis 35 Minuten goldbraun backen.

Zutaten für 1 Blech:
1,5 kg Kartoffeln der Sorte Melina, 
mehlig kochend
Salz, Kümmel
1 EL Öl
120 g Mehl
2 Eier
2 rote Paprikaschoten
2 Tomaten

1 Zwiebel
1 Zucchini
100 g Champignons
100 g roher Schinkenspeck
1 TL getrockneter Thymian 
1 TL getrockneter Oregano 
Pfeffer aus der Mühle
200 g geriebener Käse

Wenn es um Kartoffeln geht, kennt sich die Familie Deser vom Hofladen Griesmühle her-
vorragend aus: Seit über 40 Jahren werden hier im Familienbetrieb Speisekartoffeln ange-
baut. Heute arbeiten drei Generationen der Familie beim jährlichen Anbau Hand in Hand, 

um qualitativ hochwertige, wohlschmeckende Kartoffeln verschiedener Sorten anzubauen, die es dann 
im hofeigenen Laden zu kaufen gibt. Die Kartoffeln werden dabei von Hand verlesen, und auch beim 
Verwiegen wird auf  Qualität und Größe der Kartoffeln geachtet - so können sich die Kunden im 
Hofladen Griesmühle darauf  verlassen, stets die besten Kartoffeln vom Einkauf  mit nach Hause zu 
bringen. Und natürlich finden sie im Hofladen auch weitere hofeigene Erzeugnisse wie Getreide oder 
Eier und regionale Produkte, beispielsweise von Höfen aus dem „Bauernland Inn-Salzach“.

elisabeth deser verrät ihr Kartoffel-Pizza-Rezept

Öffnungszeiten: 
Hofladen Griesmühle
Donnerstag: 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 8.30 - 18.00 Uhr
Samstag: 8.30 - 13.00 Uhr 
Frühstück: Freitag und Samstag 
bis 11.00 Uhr 
Weitere Rezepte und Infos unter: 
www.hofladen-griesmühle.de
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Der Asyl-Helferkreis Burgkirchen an der Alz.
Im Sommer 2013 sind die ersten Flüchtlinge in un-
sere Gemeinde gekommen. Ihre Zahl ist langsam 
aber stetig gestiegen. Heute leben in Burgkirchen 
ca. 250 Flüchtlinge. Die meisten davon warten 
noch auf  die Bearbeitung ihres Asylantrages und 
hoffen auf  einen schnellen Bescheid. Vor allen 
Dingen diejenigen, die neu hier ankommen, sind 
auf  unsere Unterstützung angewiesen. Deshalb hat 
sich im November 2014 ein Helferkreis gegründet, 
der aktuell aus 45 Personen besteht.

Wir arbeiten für unsere Heimatgemeinde.
Unser Ziel ist es, die Flüchtlinge möglichst rei-
bungslos in das Leben unseres Heimatortes ein-
zubinden. Sie kommen aus einem anderen Kul-
turkreis, unsere Sprache und die Regeln unseres 
Zusammenlebens sind ihnen fremd. Die Spra-
che zu lernen und unsere Kultur zu verstehen ist 
mühsam und zeitaufwendig – für alle Beteiligten. 
Trotzdem ist die Stimmung im Asyl-Helferkreis 
sehr gut und gemeinsam versuchen wir, die Auf-

Flüchtlinge und Asylsuchende 
in unserer Gemeinde 
der Asyl-Helferkreis Burgkirchen

gabe zu meistern, Probleme zu lösen, uns über Po-
sitives zu freuen und Frustrationen zu verarbeiten; 
denn nur in der Gemeinschaft kann eine derartige 
Aufgabe auch gelingen.
Wir werden von vielen Seiten unterstützt.
Große Unterstützung erfahren wir durch die Be-
hörden des Landratsamtes, die Wohlfahrtsverbän-
de und insbesondere durch die Burgkirchner Ge-
meindeverwaltung.
Zusätzlich machen uns Geld- oder Sachspenden 
von Firmen, wie  Infraserv, Gore, Clariant und auch 
von Privatpersonen Mut. Spenden zeigen uns, dass 
man unsere Arbeit auch außerhalb schätzt. Diese 
Mittel setzen wir natürlich verantwortungsbewusst, 
bedarfsgerecht und integrationsfördernd ein.
Darüber hinaus wurde unsere Arbeit, wie bereits 
in der PNP berichtet, mit einem Preis des Bundes-
ministeriums des Innern und der Justiz im Rahmen 
des Projektes „Bündnis für Demokratie und To-
leranz - gegen Extremismus und Gewalt (BfDT)“ 
belohnt. Dieses Preisgeld von 4T€ kann man als 
Anerkennung für die gesamte Gemeinde ansehen, 
für die historisch gesehen, Integrationsarbeit im-
mer schon Tagesgeschäft war.

„Wir freuen uns natürlich, wenn Sie sich 
angesprochen fühlen und in unserem 
Kreis mitarbeiten wollen. Je mehr Helfe-
rinnen und Helfer sich finden, desto er-
folgreicher ist unsere Arbeit im Sinne ei-
ner guten und schnellen Integration der 
Flüchtlinge bei uns in Burgkirchen – und 
davon profitieren wir alle.“

Im Namen des Asyl-Helferkreises 
Burgkirchen 
Helmut Maginot

Über das Asyl-Helferkreis-Logo gelangt man auf  der Internetseite der Gemeinde auf  die Seite des 
Helferkreises. Hier findet man eine Auflistung aller Aktivitäten und auch die jeweiligen Ansprech-
partner für alle Teilbereiche des Helferkreises. Es gibt eine breite Palette von Hilfsangeboten, die 
sich als wichtig und sinnvoll erwiesen haben: Das Café International, Lese- und Familienpaten, 
Kinderbetreuung, Deutschunterricht oder die Radlwerkstatt. Und auch Kontakte zu Behörden oder 
Fahrten zum Arzt. Schauen Sie einfach mal rein. 

und was genau macht der  
„Asyl-Helferkreis Burgkirchen“?

Ökumenischer Gottesdienst zum Tag des Flüchtlings in der Dreifaltigkeitskirche 
Bild: Spielhofer

          

    Ihr Weinspezialist in Holzen, Buchhäuslweg 3 

Immer freitags 15‐18 Uhr oder nach Vereinbarung. 

     Tel. 08679 / 913302, info@mitterer‐wein.de 
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Einladung zur
Bürgerversammlung
in Burgkirchen a.d.Alz
Bürgerzentrum 
Donnerstag, 10. März 2016

Ortsteilversammlung in Hirten
Gasthof Röckenwagner
Donnerstag, 17. März 2016

Beginn: 19:00 Uhr
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen.

Anträge und Anfragen können entweder schriftlich 
 bei der Gemeindeverwaltung oder mündlich in der Bürgerversammlung  
vorgetragen werden. (Art. 18 Gemeindeordnung)

Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz
Johann Krichenbauer

erster Bürgermeister


